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LiEBE FREIWILLi6E

Wir finden es toll, dass du dich
entschieden hast, einen Freiwilligen-
dienst zu beginnen. Vor dir liegt ein
neuer Abschnitt deines Lebens mit
vielen spannenden Erfahrungen. Dazu
heiBen wir dich herzlich willkommen!

In deinem Freiwilligendienst wirst du
in einem sozialen Arbeitsfeld wert-
volle Erfahrungen sammeln, auf neue
Herausforderungen  stolRen, viele
nette Leute kennenlernen, dich selbst
neu entdecken und dabei einen
sinnvollen Beitrag fiir unsere Gesell-
schaft leisten.

Am Anfang von etwas Neuem tun sich
oft viele Fragen auf. Wir wollen dir
den Start in deinen Freiwilligendienst
erleichtern und haben deshalb
gemeinsam mit ehemaligen Frei-
willigen dieses Heft fiir dich erstellt.

/

Hier erhdltst du Orientierung fiir deine
ersten Wochen, findest Antworten auf
wichtige Fragen, erfahrst etwas liber
die AWO und wie sie entstanden ist
und vieles mehr.

Ubrigens: alle Informationen zu
deinen Seminaren findest du in
deinem BegriiBungsbrief und auf
unserer Homepage in der Seminar-
broschiire. Deinen BegriiBungsbrief
senden wir dir zu Beginn deines
Freiwilligendienstes per Post zu.

Mochtest du Unterstiitzung oder hast
du noch Fragen?

Melde dich bei uns, wir sind gern fiir
dich da! Unsere Kontaktdaten stehen
auf Seite 6 und 7.

clen

“Jeo™
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WAS ERWARTET DiCH

HiER?!

Was ist eigentlich die AWO?

Wir finden, die AWO hat eine
bemerkenswerte Geschichte.
Wusstest du zum Beispiel,
dass die AWO von einer Frau
gegriindet wurde?

Seite 3

Wir sind dein Team

Wer ist die Koordinierungs-
stelle und wie kannst du uns
erreichen?

Seite 6

An wen kannst du

dich wenden?

Unterstiitzung erhdltst du von
vielen Seiten — damit du den
Uberblick behdltst, findest du
hier eine Ubersicht.

Seite 8

Deine Checkliste fiir
einen guten Start
Wichtige Fragen, die es
sich zu stellen lohnt.
Seite 11

Survival-Guide

Tolle Tipps fiir dich,
zusammengestellt von deinen
Vorgdnger_innen

Seite 12

Das Jugendwerk

Werde Mitglied in einer
starken Gemeinschaft!

Wie das geht findest du hier.
Seite 14
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Fiir Freiwillige

Erfahre, wo du Extras mit
deinem Freiwilligendienste-
Ausweis bekommen kannst!

Seite 15

Infos fiir Fragen rund um
deinen Freiwilligendienst

Moglichkeiten & Grenzen

Welche Aufgaben darfst du
tibernehmen und welche
nicht?

Seite 18

Ubersicht Arbeitszeiten

Du suchst nach ausfiihrlichen
Infos zu deinen Arbeitszeiten?
Dann schau mal hier.

Seite 22

Von A bis Z

Hier findest du die wichtigsten
Informationen zu deinem
Freiwilligendienst.

Seite 24

Gesetze

Hier findest du fiir dich
wichtige Ausziige aus dem
AGG und JArbSchG.

Seite 40



WAS iST EIGENTLICH

DiE

Die Arbeiterwohlfahrt  (AW0) st
einer der grolRen deutschen Wohl-
fahrtsverbdande. lhre Hauptaufgabe ist
es, sozial schlechter gestellte Men-
schen zu unterstitzen.

Awo ?

Die AWO betreut Menschen mit
Behinderung und alte Menschen.

Sie  betreibt Kindereinrichtungen,
Schiiler_innenbetreuungen, Jugend-
freizeiteinrichtungen und Fahr-
dienste. AuRerdem unterstiitzt die
AWO Gefliichtete und Menschen mit
Migrationshintergrund.

In ihrem Handeln orientiert sich die

AWO an den Werten Solidaritat,
Freiheit, Toleranz, Gleichheit und
Gerechtigkeit.

Klingt schon mal gut, oder? Aber was
bedeutet das genau? Das haben wir
uns auch gefragt und haben mal
zusammengetragen, wie wir ganz
praktisch diese AWO Werte in unserer
Arbeit mit euch leben. Was dabei
rausgekommen ist, findest du hier
und im Heft verteilt.

Wie und warum die AWO entstanden
ist, siehst du auf den folgenden
Seiten.
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WiR SIND DEIN

TEAM

W'éhrend deines gesamten Frei-
willigendienstes stehen wir an deiner
Seite - am Telefon, per Mail oder
personlich in den Seminaren.

Wir, die Koordinierungsstelle Frei-
willigendienste, gehdren zur AWO
Bezirksverband Baden e.V. und haben
unser Biiro in Karlsruhe. Wir sind
Ansprechpersonen fiir dich und
stehen dir mit Rat und Tat zur Seite.

Bei Fragen und Problemen rund um

BUROZEITEN
Mo. bis Do.: 9.00 - 16.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 13.00 Uhr
Telefon (0721) 82 07- 410
Andrea.Brink@awo-baden.de

deinen Freiwilligendienst kannst du
dich gerne bei uns melden - auch
wdhrend deiner Arbeitszeit.

Du hast eine personliche Ansprech-
person, die auch fur deine Ein-
satzstelle zustdandig ist. Wer das ist,
steht in deinem BegriiBungsbrief.

Personlich triffst du uns in deinem
Einfihrungsseminar oder wenn du
ein Wahlseminar besuchst.

BUROZEITEN
Mo. bis Fr.: 9.00 - 15.00 Uhr
Telefon (0721) 82 07 - 311
Kerstin.Markus@awo-baden.de
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BUOROZEITEN
Mo. + Di. + Do. 9.30 - 15.30 Uhr
Telefon (0721) 82 07 - 431
Gabriele.Repper@awo-baden.de

BUROZEITEN
Mo. bis Do.: 9.00 - 15.00 Uhr
Telefon (0721) 82 07 - 470
Simone.Schmitt@awo-baden.de

BUROZEITEN
Mo. bis Fr.: 9.00 - 15.30 Uhr
Telefon (0721) 82 07 - 445
Christian.Lautner@awo-baden.de

BUROZEITEN

Mo. bis Fr.: 9.00 - 15.30 Uhr
Telefon (0721) 82 07 - 490
Rahel.Ludin@awo-baden.de

BUOROZEITEN
Mo. bis Fr.: 9.00 - 15.30 Uhr
Telefon (0721) 82 07 - 425

Laura.Kolsch@awo-baden.de

BUOROZEITEN
Mo. bis Fr.: 9.30 - 16.00 Uhr

Telefon (0721) 82 07 - 435
Ulrike.Schmidt@awo-baden.de

Kas~
BOROZEITEN
Mo. bis Fr.: 9.00 - 15.30 Uhr

Telefon (0721) 82 07 - 432
Jannik.Follner@awo-baden.de

BUROZEITEN
Mo. bis Fr.: 9.00 - 15.00 Uhr
Telefon (0721) 82 07 - 511
Daniel.Bayerl@awo-baden.de
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AN WEN KANNST DU DiCH WENDEN?

OORDiNiERUNGSSTELLE
FREiWI

K LLIGENDIENSTE

Die Koordinierungsstelle in
Karlsruhe ist fiir die
Organisation und Gestaltung
deines Freiwilligendienstes
zustandig.

Dazu gehoren Seminare,
Bewerbungen, Vereinbarungen

und Bescheinigungen.

In deinem
BegriiBungsbrief
findest du deine

personliche Ansprech-

person, an die du dich
wenden kannst, wenn
du Fragen hast oder
Unterstutzung
bendtigst.

PN

iNE :
DEi oRUPPENSEMINARE

In den Seminaren
kannst du Themen
die dich
beschaftigen mit
den
Seminarleitungen
und den anderen
Teilnehmenden
besprechen.

Seminarleitungen
begleiten dich und
deine
Seminargruppe.
Zusammen mit euch
gestalten sie die
Zeit im Seminar.

L\

Deine Einsatzstelle ist

In deiner Vereinbarung meistens, muss aber nicht
siehst du, wer deine unbedingt, eine AWO-
Anleitung in der Einrichtung sein. Hier kann dir
Einsatzstelle iibernimmt, bspw. bei Fragen zu deinem
mit dir Taschengeld und Versicherung
Reflexionsgesprache weitergeholfen werden.

flihrt, deine Aufgaben

klart und Ansprech-

person fiir Fragen und
Probleme ist.

L/\




Fiir mich bedeutet
Nz, dass gje AWO in den

endiensten alle willkommen
heiRt, so Wie sje sind -

unabhé’ngig von Geschlecht,

rkunft, Schulabschluss, Religion
oder Persanlicher
Lebenssituation.

Tolera

del’S W|chtlg|

Mir ist es beson

. a‘

dass ihr .

habt, euch sO lr’:\e

wie ihr es moch enaues

Mitdiskutieren, Ee12L"
Teamwork oder

ist - das

i iheit . |
o :r:\inar einzubringen
e

s
b das durch laute
bO Beobachten,
gene Kreativitat

i Ibst
ollt ihr se ) N
Sentscheiden konne

Gleichheijt bedeuytet fiir
Mich, Seminare mit euch
ZUsammen 2, gestalten, an-
statt von oben herap ZU sagen,
Wie's lauft. mijr ist wichtig,
Was euch bewegt.
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DEiNE CHECKLISTE FUR
EINEN 6UTEN START

Am Anfang hast du bestimmt viele Fragen. Diese Checkliste gibt dir einen
Uberblick dariiber, was du in deinem ersten Gespridch mit der Einsatzstelle
abklaren kannst.

?o Wie sieht mein Arbeitsalltag aus und was sind meine Aufgaben?
? Was mache ich, wenn ich mir eine Aufgabe nicht zutraue?

? An wen kann ich mich wenden, wenn ich Fragen habe?

? Wie sind meine Arbeits- und Pausenzeiten?

? Was muss ich tun, wenn ich krank bin?

? Darf ich meine Urlaubstage frei legen?

? Was passiert mit Uberstunden? (nur wenn du volljihrig bist)

? Gibt es die Moglichkeit an Fortbildungen teilzunehmen?

11
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SURVIVAL-6VIDE FUR DEINEN FREIWILLIGENDIENST

Hier hat eine Gruppe von Freiwilligen aus ihren eigenen Erfahrungen einen
kleinen Survival-Guide fur dich erstellt. Viel SpaRR beim Lesen!

Wir hoffen, du kannst mit diesen Hinweisen und Tipps etwas
anfangen und iberlebst deinen Freiwilligendienst unbeschadet und
sammelst fiir deinen weiteren Lebensweg sinnvolle Erfahrungen.

Auf den Seminaren begegnest du Menschen, die du hier
wahrscheinlich zum ersten Mal triffst. Mach dir keine Angst, es wird
sich herausstellen, dass du mit den meisten gut auskommen wirst.
Falls abendliche Ausgehmaglichkeiten nicht vorhanden sind, empfiehlt
es sich, in der Gruppe das Spiel ,,Werwolf zu spielen. AuBerdem
wirst du sehr schnell entdecken, dass du einfach das machen kannst,
worauf du Lust hast. Nutze die Mdoglichkeiten, die dir geboten
werden!

Fiir viele ist ein FSJ oder BFD die erste Tdtigkeit nach der Schule, bei
der sie arbeiten werden.

Wihrend deines Freiwilligendienstes werden dir die kuriosesten
Gestalten begegnen: Aufgedrehte Kinder, grimmige alte Menschen
und viele mehr. Mit der Zeit wirst du den Umgang mit diesen Leuten
lernen und allmaihlich entdecken, dass es Spaf macht, mit deiner
Arbeit anderen Menschen zu helfen. Hierfir gibt es einige Tipps, die
dir helfen sollten, wenn du einmal nicht weiter weift.

© AWO BV BADEN e.V.

Nicht bevormunden, auch wenn sie eingeschrankt sein sollten, handelt es
sich bei ihnen immer noch um Menschen wie du und ich!

Grenzen setzen! Du musst nicht alles fir sie machen, es ist okay, wenn
du auch mal ,,Nein“ sagst, um dich damit nicht zu sehr zu belasten.

Mitfihlen aber nicht mitleiden! Sei menschlich, aber akzeptiere
Schicksalsschlage!

Sei auf Augenhohe mit deinen Klienten und stelle dich nicht auf eine
héhere Stufe als sie es sind! Dies erleichtert die Zusammenarbeit und
schafft Vertrauen.

Frag sie nach Unterstiitzung, wenn du sie bendtigen solltest. lhr arbeitet
schlieflich zusammen!

Baue ein vertrautes, ggf. freundschaftliches Verhaltnis auf, um das
Arbeitsklima zu verbessern!

..sind auch nur Menschen, mit denen man reden kann.

Nutze deine Zeit sinnvoll fur dich, du bist nur einmal jung! Wenn du
heimkommst, schalte ab, lebe DEIN Leben und nimm die Arbeit nicht mit
nach Hause. Differenziere zwischen Arbeit und Freizeit.

Wir wiinschen dir viel Spa bei deiner Arbeit! :)

Deine Vorginger und Vorgdngerinnen

© AWO BV BADEN e.V.




H ast du Lust dich neben deinem Freiwilligendienst bei der AWO zu engagieren?
Junge Menschen kennenzulernen und ehrenamtlich tatig zu werden? Dann bist du
beim Jugendverband der AWO ,,dem Jugendwerk" ganz Richtig. Mit uns kannst du
reisen, lernen, SpalR haben, deine Freizeit sinnvoll gestalten und interkulturelle
Abenteuer erleben.

Wir bieten dir:
Ferienfreizeiten fiir Kinder, Jugendliche und Familien
Ferienangebote ohne Ubernachtungen
Ausbildung der Jugendgruppenleiter_innen
Entsendeorganisation fiir das Europdische Solidaritatskorps
Vermietung von Freizeitstatten am Bodensee, in Karlsruhe und im Odenwald
Vermietung eines Jugendtreffs in Karlsruhe
Bildungsseminare und bundesweite Veranstaltungen zu unterschiedlichen
Inhalten
Gedenkstattenfahrten
Offene Treffs in Karlsruhe und im Rhein-Neckar-Kreis

Mochtest du mal eine Freizeit betreuen oder ganz unverbindlich zu einem unserer
Treffs kommen? Dann melde dich gerne unter bjwbaden@awo-baden.de. Dort
bekommst du alle weiteren Informationen und wir vermitteln dich an dein
Jugendwerk in deinem Ort.

Fur Engagement ist es nie zu friith - wir freuen uns auf dich!

g
N




FUR FREIWILLIGE

Hier findest du Extras

Auf www.filir-freiwillige.de kannst
du nachschauen, wo es Extras gibt,
wenn du deinen  Freiwilligen-
diensteausweis vorzeigst. Das kann
zum Beispiel ein vergiinstigter Einlass
im Kino oder Rabatt auf einen Kaffee
sein! Es ist ein kleiner Beitrag, um
»Danke" fiir dein Einsatz zu sagen.

Das Projekt flir-freiwllige.de war die
Idee einer Freiwilligen und ist eine
Initiative von verschiedenen Ver-

Alles
Extra!

L

Rabatte bei
,3 Sportangeboten

Schnappchen
beim Shoppen

Vergunstigte
Freizeitangebote

Konzeption und Design: www.gute-botschafter.de

banden, die das Freiwillige Soziale
Jahr (FSJ), das Freiwillige Okologische
Jahr (FO0J) und den Bundesfrei-
willigendienst (BFD) mit ihren Trdgern
anbieten. Wir von der AWO sind
natiirlich auch dabei!

Mit dieser Initiative soll das gesell-
schaftliche Engagement von Frei-
willigen in der Offentlichkeit starker
sichtbar gemacht, anerkannt und
unterstiitzt werden!

Finde und mark
Vergiinstigyn
fiir dich und
Freiwilligen

iere Orte, die
8€n anbijeten -
q”e, die einen

dienst leisten,

Gunstiger ins
Museum oder
Theater ('

Mehr fir dein

Geld beim
Essen & Trinken
Gunstiger Geférdert vom:
von A nach B | e

kommen
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http://www.für-freiwillige.de/
https://www.bmfsfj.de/
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Solidaritit bedeutet fijr mich:
nZUsammen sind wir stark”, Wéhrénd
eures Fre'iwilligendienstes habe ich
Immer gm offenes Ohr fijr euch, stirk
euch ?EI herausfordernden Situa;tio X
den Riicken und setze mich fiir nen

eure Rechte ejn,

Toleranz heil3t fiir mich, offen
zu sein fiir andere Lebenshintergriinde
und —entwiirfe, besonders wenn sie ungewohnt
oder fremd erscheinen. Unser respektvoller Umgang
miteinander ist fiir mich Ausdruck der Toleranz
und mir deshalb bei Begegnungen wie z. B. im
Seminar oder auf Studienfahrten

wichtig.
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INFOS
ZU FRAGEN

RUND UM DEINEN
FREIWILLIGENDIENST




MOGLICHKEITEN & 6RENZEN

Welche Aufgaben darfst du iibernehmen und welche nicht?

Grunds'aitzlich gilt, dass dir keine oder wendest dich an deine
Tatigkeiten ubertragen werden Ansprechperson aus der Koordi-
diirfen, die dich tiberfordern nierungsstelle.

und/oder die zu Betreuenden in Egal, welche Aufgaben dir libertragen
Gefahr bringen. werden, die Verantwortung hat
Vielleicht wirst du mal in eine immer die Fachkraft, die dir die
Situation kommen, in der du dich Aufgabe gibt. Dir kann nicht die
unsicher oder sogar (berfordert alleinige Verantwortung (ibertragen
flihlst. Am Besten besprichst du dann werden.

deine Sorgen mit deiner Anleitung

Tatigkeiten, die du iibernehmen darfst

Tatigkeiten im padagogisch/erzieherischen Bereich

«  Beschdftigungen mit Einzelnen oder mit Gruppen
(Gesprdche, Vorlesen, Spiele, Sport, Basteln)

- Einliben lebenspraktischer Tatigkeiten (z. B. im Kita-Bereich: Hilfe beim
Anziehen, Ausziehen, zu Bett bringen, Hilfe bei der Kdrperpflege)

« Anleitung und Hilfe beim Aufrdumen

- Betreuung bei der Mittagsruhe

- Hausaufgabenbetreuung

+  Einiiben bzw. Uben von sozialem Verhalten

« Umgang mit Geld und materiellen Werten

« Hilfe bei der Planung und Durchfiihrung von Freizeitaktivitaten

< Mithilfe bei der Koordinierung von Veranstaltungen und anderen Aktivitaten

- Begleitung von zu betreuenden Personen
(auf dem Schulweg, zum Einkaufen, etc.)

- Hilfen bei Verschonerungsarbeiten/Gestaltung der Gruppenrdume sowie bei
kleineren Reparaturen

«  Erstellen von Arbeits- und Spielmaterialien

« Unterstiitzung therapeutischer MalBnahmen

« Gemeinsam geplante Einzelbetreuung und -forderung von Kindern mit
hoherem Unterstiitzungsbedarf

« Teilnahme an Beratungsgesprachen, Logopddie, Krankengymnastik,
Ergotherapie u.a.

© AWO BV BADEN e.V.




Tatigkeiten, die du iibernehmen darfst

< Teilnahme an Elternabenden
- Teilnahme an Ubergaben, an Dienst- und Teambesprechungen
¢ u.a.

Tatigkeiten im psychosozialen Bereich

« Unterstiitzung im Arbeits- und Beschdftigungsbereich
z. B. Anleitung und Hilfestellung bei den Arbeitsvorgdangen in Werkstdtten,
Pausenbegleitung der Betreuten

«  Beschaftigungen mit Einzelnen oder mit Gruppen
z.B. Gesprdche, Vorlesen, Spiele, Spaziergdnge, Basteln

< Aktivieren/Motivieren zur Teilnahme an kulturellen und dhnlichen
Angeboten der Einsatzstelle

¢ Begleitung bei Arztbesuchen und Therapien
(nur wenn dort keine inhaltliche Auskunft gegeben werden muss)

e Besorgungen fiir Einzelne nach Absprache mit der Fachkraft

e Betreuung und Begleitung verschiedener offener Angebote

- Erledigen von Amtergangen

«  Begleitdienste und Hilfen zum Erhalt und Ausbau sozialer Kontakte
z. B. Briefe, Telefonate, Begleitung bei Ausfliigen

- Teilnahme an Ubergaben, an Dienst- und Teambesprechungen

. u.a.

Tatigkeiten im pflegerisch/medizinischen Bereich
«  Kommunikation, Beschaftigung und soziale Betreuung
«  Mithilfe bei Bewegung
- Essen anreichen bei Pflegebediirftigen ohne Schluckstérungen
- Hilfe beim Aufsuchen und Verlassen des Bettes
- Hilfe bei der allgemeinen Korperpflege
z. B. waschen, duschen, rasieren, Haarpflege
«  Hilfe beim An- und Auskleiden
« Hilfe beim Toilettengang

- Hilfe beim Baden mobiler Menschen die sich selbst orientieren konnen, auch
FuRbdader

« Hilfe bei der Mund- und Zahnpflege

« Hautpflege bei gesunder Haut

«  Entleeren bzw. Sdubern von Nachtstuhl und Urinflaschen

«  Unterstiitzung bei der Inkontinenzversorgung

«  Unterstiitzung beim Betten machen

- Hilfe beim Gehen, beim Benutzen von Gehilfe oder Rollstuhl

«  Unterstiitzung beim Sdubern, Desinfizieren und Lagern von Pflegeutensilien

- Teilnahme an Ubergaben, an Dienst- und Teambesprechungen

* u.a. 19
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Tatigkeiten, die du iibernehmen darfst

Tatigkeiten im kulturellen Bereich

Unterstiitzung bei der Organisation von Festen, Veranstaltungen und
Kulturevents

Mithilfe bei der Organisation und Durchfiihrung von kulturellen Projekten

Unterstiitzung bei Arbeitsablaufen im soziokulturellen Bereich
Mitarbeit bei der Offentlichkeitsarbeit
u.a.

Tatigkeiten im hauswirtschaftlichen Bereich

Unterstiitzung bei der Verteilung und Portionierung der Mahlzeiten
Erfassen von Essenswiinschen

Hilfeleistung bei der Zubereitung und Einnahme der Mahlzeiten
z. B. kleine Mahlzeiten kochen, Essen warmen

Mithilfe in der Kiiche
z. B. Tische decken und abraumen, Hilfe beim Spiilen

Umfeld bzw. Lebensbereich der Bewohner_innen in Ordnung halten
z. B. Blumenpflege, Flaschen wegbringen, Nachtschrank abwischen,
Wadsche sortieren, Betten machen

Zubereitung von zusatzlichen Zwischenmahlzeiten

Unterstiitzung der zu Betreuenden bei selbstédndiger Durchfiihrung
hauswirtschaftlicher Aufgaben

kleine Reparaturarbeiten

Beteiligung an Reinigungs- und Aufraumarbeiten
Einkaufen und Einraumen

Wechseln der Bettwdsche

u.a.

Mithilfe beim Waschen Schwerstpflegebediirftiger
Unterstiitzung beim Wechseln von Stomabeuteln
Unterstiitzung beim Wechseln von Urinbeuteln
Unterstiitzung bei der speziellen Mundpflege
Mithilfe beim Lagern bettldgeriger Bewohner_innen
Mithilfe beim Transport von Patienten_innen bzw. schwerpflege-
bediirftigen Bewohner_innen

Bedienen des Lifters

Mithilfe beim Blutdruckmessen

Mitbeobachten der Atmung

Unterstiitzung bei Bewegungsiibungen
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Tatigkeiten, die du nicht iibernehmen darfst

Entgegennahme von drztlichen Anordnungen

Beratungsgesprache mit zu Betreuenden und deren Angehdrigen sowie
Auskunftserteilung

alleinige Anwesenheit auf Stationen und Wohnbereichen
Sitzwache bei Schwerkranken und Sterbenden
Auskunftserteilung gegentiber den Angehdrigen bzw. Dritten
alleinige Dokumentation

alle Tatigkeiten, bei denen die Aufsichtspflicht verletzt werden wiirde
z. B. alleinige Beaufsichtigung groRerer Gruppen iiber einen ldngeren
Zeitraum

alleinige Ganzkorperpflege bei Personen in komplexen Pflegesituationen
alleinige Lagerung

Injektionen und Sondennahrung vorbereiten und/oder verabreichen
Entfernen von Kaniilen und Brauniilen

Stellen und/oder Austeilen von Medikamenten

Katheterisieren

Verabreichung von Klistieren oder Einldufen

Anlegen von Wundverbdanden und Verbandswechsel
Dekubitusprophylaxe und -behandlung

Stomapflege
z. B. bei Diarrhoe

Anlegen von Wickeln
Vitalzeichenkontrolle bei Pflegebediirftigen
Hautpflege bei nicht intakter Haut

Tatigkeiten an Pflegebediirftigen mit Diabetes mellitus, bei denen
Verletzungsgefahr besteht
z.B. Ndgel schneiden, Mundpflege

Einsatz von Warme- und Kiuihlelementen
Anreichen von Nahrung bei Pflegebediirftigen mit Schluckstérungen
Sauerstoffgabe

Nachtdienst - es sei denn auf ausdriicklichen Wunsch der/des volljdhrigen
Freiwilligen zur Begleitung der Fachkraft und mit Zustimmung des
zustandigen FSJ/IBFD-Trdgers. In diesem Fall ist eine Zusatzvereinbarung
notwendig.
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TAGLICHE ARBEITSZEIT

In der Regel nicht
mehr als 8h tdglich.
Sie kann in
bestimmten Fallen
auf bis zu 8,5h erhoht
werden.

Zwischen 6:00 Uhr -
20:00 Uhr/-23:00 Uhr
in mehrschichtigem
Betrieb.

Nachtschichten sind
fiir unter 18 jahrige
nicht zuldssig!

MiNDERJAHRIG

Hochstens 40h pro
Woche.

Minderjdhrige diirfen
nur an 5 Tagen in der
Woche beschaftigt
werden.

Die 5 Tage kdnnen
mittwochs beginnen
und sonntags enden.
Die darauffolgende
Woche kann
anschlieBend wieder
montags starten und
freitags enden,
sodass 10 Arbeitstage
am Stiick zustande
kommen kdnnen.

RUHEZEIT

12h ununterbrochene
Freizeit zwischen
zwei Arbeitstagen

Arbeitszeit 4,5h bis 6h
- 30 Min. Pause

Arbeitszeit iiber 6h
- 60 Min. Pause

Durch die ldngere
Pause libersteigt die
tagliche Dienstzeit die
der iiber 18-jahrigen.
Die tagliche
Anwesenheit darf 10h
nicht iiberschreiten.

WOCHENENDE/

FEIERTAG

Seminarzeit ist
Arbeitszeit. Seminare
am Wochenende sind
zur Wochenarbeitszeit
dazu zu rechnen.

Ausnahme: bei
Einrichtungen wie
z.B. Schulen,
Schulkindergdrten,
Schulbegleitungen,
etc. in denen
Freiwillige mehr als
27 Ferientage haben.

27 Tage = reguldrer
Urlaubsanspruch

Wochenenddienst und Beschaftigung am 24.12. und am 31.12 (bis 14.00 Uhr) ist in Alten-, Pflege und

Kinderheimen moglich. Nicht zuldssig ist eine Beschaftigung am 25.12./ 01.01. /

am ersten Osterfeiertag und ersten Mai.

Alle 14 Tage ist grundsadtzlich ein Wochenende frei. Werden Jugendliche an einem Samstag oder
Sonntag beschaftigt, ist ihnen die 5-Tage-Woche durch Freistellung an einem anderen Arbeitstag
derselben Woche sicherzustellen. Zwei Sonntage im Monat miissen frei bleiben. Bei Dienst an einem
Feiertag der auf einen Werktag folgt, muss innerhalb von 8 Wochen ein Ersatzruhetag gewdhrt werden.
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TAGLICHE ARBEITSZEIT

In der Regel 8h pro
Werktag. Sie kann
nur auf bis zu 10h
verlangert werden,
wenn innerhalb von
6 Monaten im
Durchschnitt 8h tagl.
nicht tiberschritten
werden.

In begriindeten
Ausnahmefallen mit
dem Einverstandnis
des Freiwilligen /
Einsatzstelle und
Koordinierungsstelle
zeitlich begrenzt
maoglich.

UBERSICHT ARBEITSZEITEN

VOLLJAHRIG6

Hochstens 48h pro
Woche.

Es kann auf bis zu 60h
verldngert werden,
wenn innerhalb von
vier Kalendermonaten
oder 16 Wochen im
Durchschnitt 48h
wochentlich nicht
liberschritten werden.

RUHEZEIT

11h (kann in
Pflegeheimen um 1h
verkiirzt werden, wenn
jede Verkiirzung
innerhalb von &4
Wochen ausgeglichen
wird) (85 ArbZG)

Arbeitszeit 6h bis 9h
- 30 Min. Pause

Arbeitszeit iiber 9h
- 45 Min. Pause

WOCHENENDE/

FEIERTAG

Seminarzeit ist
Arbeitszeit. Seminare
am Wochenende sind
zur Wochenarbeitszeit
dazu zu rechnen.

Fiir jeden Seminartag
werden genau so
viele Stunden ange-
rechnet wie fiir einen
normalen Arbeitstag.

Ausnahme: bei
Einrichtungen wie
z.B. Schulen,
Schulkindergdrten,
Schulbegleitungen,
etc. in denen
Freiwillige mehr als
27 Ferientage haben.

27 Tage = reguldrer
Urlaubsanspruch

Wochenenddienst und Beschaftigung am 24.12. und am 31.12 (bis 14.00 Uhr) ist in Alten-, Pflege und

Kinderheimen moglich.

Alle 14 Tage ist grundsatzlich ein Wochenende frei. Aus wichtigen Griinden kann im Einvernehmen
zwischen der/dem Freiwilligen, dem FSJ-Trager und der Einsatzstelle zeitlich begrenzt von dieser
Regelung abgewichen werden. Eine Schlechterstellung gegeniiber anderen Mitarbeitenden darf nicht

erfolgen.

Werden Arbeitnehmende an einem Sonntag beschaftigt, miissen sie einen Ersatzruhetag haben, der
innerhalb eines den Beschaftigungstag einschlieRenden Zeitraums von zwei Wochen zu gewahren ist.
Bei Dienst an einem Feiertag der auf einen Werktag folgt, muss innerhalb von 8 Wochen ein
Ersatzruhetag gewdhrt werden.
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A

Anleitung in der Einsatzstelle

In der FSJ-Vereinbarung bzw. in der Anlage der BFD-Vereinbarung ist die
Person eingetragen, die dich in deiner Einsatzstelle anleitet und
pddagogisch begleitet. Sie ist deine Ansprechperson vor Ort, mit der du dich
zu regelmdRigen Reflexionsgesprdchen triffst. Sie bespricht deine Aufgaben
mit dir und entscheidet mit dir, was du machen kannst oder nicht machen
kannst. Sie unterstiitzt und berdt dich, bringt dir neue Dinge bei und hilft
dir, deine Aufgaben richtig zu machen.

Du musst eine Anleitung haben und diese muss eine Fachkraft sein.
Fachkraft bedeutet, dass sie eine Ausbildung oder ein Studium fiir diesen
Beruf gemacht hat.

= Beratung und Pddagogische Begleitung
= Einarbeitungszeit

= Lernziele

= Probleme in der Einsatzstelle

Anrechnung des Freiwilligendienstes

Fachhochschulreife:

Manche Bundesldander erkennen das FSJ und den BFD als praktischen Teil flir
die Fachhochschulreife  an. Unter  welchen Bedingungen dein
Freiwilligendienst angerechnet werden kann, musst du direkt bei deiner
Schule nachfragen.

Ausbildung/Studium:

Bei einigen Ausbildungen wund Studiengangen hast du durch den
Freiwilligendienst  Vorteile. Unter  welchen Bedingungen dein
Freiwilligendienst angerechnet werden kann, musst du direkt bei deiner
Bildungseinrichtung nachfragen.

Wer einen Freiwilligendienst gemacht hat, darf bei der Bewerbung um
einen Studienplatz nicht benachteiligt werden. Deshalb ist es sinnvoll, dich
schon vor oder wadhrend deiner Dienstzeit auf einen Studienplatz zu
bewerben. Bekommst du einen Studienplatz und kannst ihn wegen deines
Dienstes nicht antreten, bleibt dir der Platz trotzdem erhalten. Dafilir musst
du dich nach Ende deines Dienstes erneut bei www.hochschulstart.de
bewerben und eine Kopie des friiheren Zulassungsbescheides beilegen. Die
Dienstzeit zahlt als Wartezeit.

Arbeitslosengeld nach dem Ende des Freiwilligendienstes

Wenn du einen Freiwilligendienst fiir 12 Monate machst, kannst du danach
Arbeitslosengeld bekommen. Wdahrend eines Freiwilligendienstes zahlt die
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Einsatzstelle mit den Sozialabgaben auch in die Arbeitslosenversicherung
ein. Um nach dem Freiwilligendienst Geld von der Agentur fiir Arbeit zu
bekommen, musst du dich 3 Monate vor dem Ende deines Dienstes dort
melden (§ 38 SGB1 III*). Wenn du dich nicht rechtzeitig meldest, kann es
sein, dass du weniger Geld bekommst.

Arbeitszeit

Die Arbeitszeiten orientieren sich an denen der Einsatzstelle und den
Gesetzen. Wenn du noch nicht 18 Jahre alt bist, gilt flr dich das
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Falls du Uberstunden machst, musst du dafiir zeitnah Freizeit bekommen.
Alles zu deinen Arbeitszeiten kannst du unter Punkt ,,9 Arbeitszeiten” in
diesem Heft nachlesen.

Arbeitszeit wahrend Seminaren und Studienfahrten:

Seminartage, auch An- und Abreisetage, gelten als Arbeitstage. Sie werden
dir als Arbeitszeit im Dienstplan angerechnet, auch wenn das Seminar am
Wochenende stattfindet (siehe deine Vereinbarung).

Ausnahme: an Schulen und Schulkindergdrten kann es sein, dass die
Arbeitszeit dieser Wochenenden nicht angerechnet wird, da es durch die
Schulferien schon mehr Urlaubstage gibt.

= Nachtarbeit
= Uberstunden
= siehe Seite 22 bis 23

Auflosung des Freiwilligendienstes

= Kiindigung

Ausweis

Nach Beginn deines Freiwilligendienstes wird dir vom BAFzA? ein Ausweis
zugeschickt. Bei Fragen zu deinem Ausweis rufe direkt die BAfzA-Hotline an:
0221-36730.

Mit deinem Ausweis kannst du auch unterschiedliche Extras bekommen. Das
konnen ErmaRigungen fiir Fahrkarten, Kino, Vereine und vieles mehr sein.
Eine Karte mit diesen Extras kannst du dir hier anschauen:
https:/lwww.flir-freiwillige.de

= siehe Seite 15

! Sozialgesetzbuch 1
2 Bundesamt fur Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
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BegriiBungsbrief

Zu Beginn deines Freiwilligendienste bekommst du von uns zusammen mit
diesem Heft deinen BegriiBungsbrief zugeschickt. Hier kannst du nachlesen,
fir welche Seminargruppe du eingeteilt bist, wie viele Bildungstage du noch
belegen musst und wer in der Koordinierungsstelle fiir dich und deine
Einsatzstelle zustandig ist. AuBerdem stehen hier deine Zugangsdaten flr
die online Seminaranmeldung. Bewahre den Brief gut auf.

= Koordinierungsstelle Freiwilligendienste
= Seminare und Seminareinladung

Beratung und pdadagogische Begleitung

Wdhrend deines Freiwilligendienstes wirst du von verschiedenen Seiten
unterstiitzt und padagogisch begleitet:

e von deiner Einsatzstelle ganz individuell in deiner taglichen Arbeit.

e von der Koordinierungsstelle Freiwilligendienste per Mail, liber das
Telefon oder personlich.

e von deinen Seminarleitungen in den Seminaren.

Die pddagogische Begleitung fiir deinen Freiwilligendienst ist gesetzlich
vorgeschrieben (§ 5 (2) JFDG® und § &4 BFDG").

= Anleitung in der Einsatzstelle

= Bildungstage

= Koordinierungsstelle Freiwilligendienste
= Probleme in der Einsatzstelle

= Seminare und Seminareinladung

= siehe Seite 6 bis 7

Bescheinigung

Eine anerkannte Bescheinigung liber dein FSJ oder deinen BFD kann nur die
Koordinierungsstelle Freiwilligendienste der AWO Bezirksverband Baden e.V.
in Karlsruhe ausstellen. Einsatzstellen diirfen das nicht.

Im Einfliihrungsseminar bekommst du eine vorlaufige Bescheinigung. Diese
kannst du nutzen, wenn du z.B. Kindergeld oder Waisenrente beantragen
mochtest. Falls du noch keine vorldaufige Bescheinigung hast, kannst du
auch deine Vereinbarung vorlegen.

2 Jugendfreiwilligendienstegesetz
* Bundesfreiwilligendienstgesetz
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Fur Bewerbungen kann es sein, dass du eine aktuelle Bescheinigung
brauchst. Diese kannst du jederzeit in der Koordinierungsstelle
Freiwilligendienste in Karlsruhe anfordern.

Nach dem Ende des Dienstes stellt dir die Koordinierungsstelle
Freiwilligendienste automatisch eine Abschlussbescheinigung aus und
schickt sie dir per Post zu.

Bildungstage

Wenn dein Freiwilligendienst 12 Monate dauert, musst du 25 Bildungstage
machen. So steht es im Gesetz und nur dann wird dein Dienst anerkannt.
Wenn dein Freiwilligendienst langer geht, musst du mehr Bildungstage
machen. Wenn dein Freiwilligendienst kiirzer geht, musst du weniger
Bildungstage machen. Das steht hier § 5 (2) JFDG §4 (3) und (4) BFDG.
Weitere Infos findest du auf unserer Homepage in der Seminarbroschiire.

= Fortbildung in der Einsatzstelle
= Hospitationen
= Seminare und Seminareinladung

Dauer

Ein Freiwilligendienst dauert mindestens 6 und hochstens 18 Monate. In der
Regel geht er 12 Monate.

Dienstbesprechungen

Du solltest an Dienstbesprechungen, Teamtreffen, Supervisionen etc.
teilnehmen diirfen.

Dienstfahrten

Wenn du eine Aufgabe von deiner Einsatzstelle bekommst, flir die du fahren
musst, ist das eine Dienstfahrt. Wenn du mit einem Auto fahren musst,
brauchst du einen giiltigen Fiihrerschein und geniigend Fahrpraxis. Das
muss deine Einsatzstelle prifen. AuBRerdem missen sie schauen, dass das
Auto fahrtlichtig und betriebsbereit ist. Aus versicherungsrechtlichen
Grinden kannst du fiir Dienstfahrten auf keinen Fall dein eigenes Auto
benutzen (siehe deine Vereinbarung).
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E

Einarbeitungszeit

Damit du die Aufgaben in deinem Freiwilligendienst gut machen kannst,
brauchst du eine Person, die dich anleitet. Das steht sogar im Gesetz. Deine
Einsatzstelle muss dich gut in deine Aufgaben einarbeiten und mit dir
entscheiden, was du machen kannst oder nicht machen kannst.

Was ihr wahrend deiner Einarbeitung besprecht, schreibt deine Anleitung in
das Dokument ,Einarbeitungsdokumentation”. Davon bekommst du eine
Kopie und kannst alles nachlesen. AuBerdem sprecht ihr iiber deine Ziele,
die du fiir deinen Freiwilligendienst hast. Das schreibt ihr in das Dokument
»Lernzielvereinbarung".

= Anleitung in der Einsatzstelle
= Lernziele

F

Fahrkosten

In den meisten Stddten kannst du mit deinem Freiwilligendiensteausweis
eine vergiinstigte Monats- oder Wochenkarte kaufen.

Fahrkosten zu Seminaren:
Du bekommst deine Fahrkosten zu den Seminaren nach dem Seminar
uberwiesen. Dafuir musst du folgendes beachten:

e Du musst mit einem offentlichen Verkehrsmittel fahren.

e Du musst das giinstigste Ticket kaufen.

e Kaufe das Ticket erst an dem Tag, an dem du zum Seminar fahrst und
nur fiir die Hinreise.

e Du musst dein Ticket im Seminar abgeben.

e Wenn mehrere Personen aus deiner Region kommen, musst du eine
Fahrgemeinschaft zum Seminar bilden. Dafiir bekommst du mit
deiner Seminareinladung auch eine Teilnehmendenliste.

e Die Fahrkosten mit dem Auto werden dir nicht bezahlt. Wenn du mit
dem Auto kommst, bist du nicht liber die AWO versichert und fahrst
auf eigene Verantwortung.

Alle wichtigen Informationen zur Anreise und den Fahrkosten stehen auch

in der Einladung. Die bekommst du von uns ca. 2 Wochen vor dem Seminar
mit der Post zugeschickt.
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Ausnahme - Seminar Politische Bildung im BFD:

Die Fahrkosten zu dem Seminar ,politische Bildung" muss dir deine
Einsatzstelle auslegen. Sie bekommt das Geld vom BAFzA® zuriick.

Dafiir musst du dein Ticket in deiner Einsatzstelle abgeben.

Fortbildung in der Einsatzstelle

Du kannst statt eines Wahlseminars eine Fortbildung in deiner Einsatzstelle
machen. Das geht fiir hochstens 3 Tage.

Was mache ich, wenn ich eine Fortbildung machen mochte?
1. Du fragst in deiner Einsatzstelle, ob du bei einer Fortbildung
mitmachen kannst.
2. Du meldest dich online auf unserer Homepage dafir an.
3. Das genaue Datum musst du dafiir noch nicht wissen.

Wann wird meine Fortbildung als Bildungstag gezahlt?
e Die Fortbildung wird von einer Person durchgefiihrt, die nicht in
deiner Einsatzstelle arbeitet.
e Die Fortbildung geht einen ganzen Tag.
e Du schickst uns deine Fortbildungs-Bescheinigung zu.

Freistellung

Wenn du einen Termin hast, der mit deiner beruflichen Zukunft zu tun hat,
muss dir deine Einsatzstelle dafiir freigeben. Das kann ein
Bewerbungsgesprdach, ein Eignungstest, eine Hospitation oder Ahnliches
sein. Du hast das Recht, mindestens 3 Tage freizubekommen.

Damit dich deine Einsatzstelle freistellen kann, musst du vorher alles mit
ihnen besprechen.

H

Hilfstatigkeit

Im Freiwilligendienst libst du eine Hilfstatigkeit aus. Daraus ergeben sich
Einschrankungen im Vergleich zur Arbeit von ausgebildeten Fachkrdften. Es
konnen dir nur Aufgaben lbertragen werden, die nicht ausschlieBlich von
Fachkradften ausgefiihrt werden diirfen (siehe deine Vereinbarung).

Als Hilfskraft darf dir auch eine gewisse Verantwortung libertragen werden.
Deine Anleitung bespricht mit dir, ob du die notwendigen Fahigkeiten hast
und dich selbst in der Lage fiihlst, die Aufgaben zu machen. Zudem musst
du fachlich angeleitet werden. Wenn du dir unsicher bist, ob du bestimmte

5 Bundesamt fir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
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Tatigkeiten machen darfst, kannst du dich an uns, die Mitarbeitenden der
Koordinierungsstelle Freiwilligendienste, wenden.

Hospitation

Wenn du ein FSJ machst, kannst du statt eines Wahlseminars eine
Hospitation machen. Das geht flir hochstens 3 Tage.

Eine Hospitation ist ein Besuch in einer anderen Einrichtung oder Firma.
Dort lernst du die Arbeit und Aufgaben der Mitarbeitenden kennen und
sammelst neue Erfahrungen. Das kann dir helfen, den passenden Beruf fiir
dich zu finden. Du kannst dich selbst entscheiden, wo du eine Hospitation
machen mochtest. Zum Beispiel in einem Kindergarten, einer Auto-
Werkstatt, einem Seniorenzentrum oder einer Bank.

Was mache ich, wenn ich eine Hospitation machen mochte?
1. Du meldest dich online dafiir an.
2. Wo und wann musst du dafiir noch nicht wissen.
3. Du suchst eine Einrichtung oder Firma, in der du hospitieren kannst.
L. Du besprichst den Termin flir deine Hospitation mit deiner
Einsatzstelle.

Wann wird meine Hospitation als Bildungstag gezahit?

Du schickst uns die Dokumente ,Hospitation Auswertungsbogen"” und
»Hospitation Bescheinigung". Die kannst du auf unserer Internetseite unter
»~Mein Freiwilligendienst" herunterladen.

K

Kindergeld

Wenn du einen Freiwilligendienst machst, bekommst du Kindergeld, bis du
25 Jahre alt bist. Das musst du mit deiner Vereinbarung oder deiner
vorlaufigen Bescheinigung bei der zustandigen Familienkasse der
Bundesagentur fiir Arbeit beantragen. Auf den Ausbildungsfreibetrag
besteht kein Anspruch.

= Bescheinigung

Koordinierungsstelle Freiwilligendienste

Wir, die Koordinierungsstelle Freiwilligendienste, gehodren zur AWO
Bezirksverband Baden e.V. und haben unser Biiro in Karlsruhe. Wir sind
Ansprechpersonen fiir dich und stehen dir mit Rat und Tat zur Seite.

Bei Fragen und Problemen rund um deinen Freiwilligendienst, kannst du
dich gerne bei uns melden - auch wahrend deiner Arbeitszeit. Du hast eine
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personliche Ansprechperson, die auch fiir deine Einsatzstelle zustandig ist.
Wer das ist steht in deinem BegriiBungsbrief.

= siehe Seite 6 bis 7

Krankheit

Du bist krank? Du musst vor Arbeitsbeginn in deiner Einsatzstelle anrufen
und Bescheid sagen. Ab welchem Tag du eine Krankmeldung brauchst, sagt
dir deine Einsatzstelle.

Wenn du ldnger als 6 Wochen krank bist, musst du zusdtzlich der
Koordinierungsstelle Freiwilligendienste Bescheid geben.

Krankheit wahrend eines Seminars:

Du bist krank und kannst nicht zum Seminar kommen? Du musst sofort die
Koordinierungsstelle Freiwilligendienste anrufen. Bitte melde dich, bevor
das Seminar beginnt. Du brauchst ab dem 1. Tag eine Krankmeldung von
einer Arztin oder einem Arzt.

Wenn du uns eine Krankmeldung schickst, werden deine Bildungstage flr
den Zeitraum der Krankmeldung gezdhlt.

Solltest du an einem Wochenendseminar krank sein oder deine
Hausarztpraxis nicht geoffnet haben, musst du dir beim arztlichen
Bereitschaftsdienst eine Krankmeldung besorgen.

Achtung: Liegt keine Krankmeldung fiir die Krankheitstage vor, kdnnen
diese nicht als Bildungstage angerechnet werden. Das kannst du in deiner
Vereinbarung nachlesen.

Krankheit wahrend des Seminars Politische Bildung im BFD:

Du bist krank und kannst nicht zum Seminar kommen? Dann musst du
sofort die Koordinierungsstelle Freiwilligendienste und das Bildungszentrum
des BAFzA® in Karlsruhe anrufen. Bis spdtestens Donnerstag der
Seminarwoche bendtigen wir eine Krankmeldung deines Arztes fir die
fehlenden Tage. Diese kannst du uns auch per Mail senden. Falls du die
Krankmeldung nicht rechtzeitig schickst, kann es sein, dass du bis 450€
zahlen musst.

Kiindigung

Sowohl im FSJ als auch BFD hast du eine Probezeit von 6 Wochen. In dieser
Zeit kann von dir oder deiner Einsatzstelle mit einer Frist von zwei Wochen
gekiindigt werden. Danach ist eine fristgemdRe Kiindigung immer zum 15.
eines Monats oder zum Monatsende mit einer Frist von 4 Wochen maoglich.
Aus wichtigem Grund kann die Vereinbarung auch ohne Kiindigungsfrist
aufgelost werden. Zum Beispiel wenn du einen Arbeits-, Studien- oder
Ausbildungsplatz bekommst.

®Bundesamt fir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
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Eine Auflosung der Vereinbarung ist immer maoglich, wenn du und deine
Einsatzstelle einverstanden seid.

Wenn dein Freiwilligendienst kiirzer geht, musst du weniger Bildungstage
machen und bekommst weniger Urlaubstage.

Bitte kldre mit der Koordinierungsstelle ab, wie viele Bildungstage du noch
machen musst.

Achte darauf, dass du am Ende deines Dienstes alle Urlaubstage genommen
hast. Auch wenn du deinen Dienst friiher beendest, hast du Anspruch auf
deine Urlaubstage.

Im BFD beachte bitte Folgendes:

Die schriftliche Kiindigung wird mit einem gesonderten Formular, das deiner
Einsatzstelle vorliegt, iiber die Koordinierungsstelle Freiwilligendienste und
die Zentralstelle ans BAFzA" gerichtet. Nur das BAFzA kann eine
rechtskraftige Kiindigung bestatigen (siehe Vereinbarung).

L

Lernziele

Deine Anleitung muss mit dir deine Ziele fur deinen Freiwilligendienst
besprechnen (8§ 5 (2) JFDG®). Das schreibt ihr in das Dokument
sLernzielvereinbarung". Deine Ziele konnten sein: bestimmte Fahigkeiten zu
erlernen oder zu verbessern oder ein Projekt durchzufiihren.

Deine Einsatzstelle unterstiitzt dich dabei, deine Lernziele zu erreichen,
indem regelmadRige Reflexionsgesprache stattfinden.

In den Gruppenseminaren sprechen wir auch tiber deine Ziele.

= Anleitung in der Einsatzstelle
= Beratung und pddagogische Begleitung
= Einarbeitung

N

Nachtarbeit

Minderjdhrige  diirffen nicht in der Nacht arbeiten (§ 14
Jugendarbeitsschutzgesetz). Auch wenn du volljahrig bist, darfst du bei der
AWO nicht in der Nacht arbeiten.

Begriindete Ausnahmen sind im Einvernehmen mit dir, der Einsatzstelle und
der Koordinierungsstelle Freiwilligendienste zeitlich begrenzt maoglich.
Hierflir gibt es eine Zusatzvereinbarung. Wenn du merkst, dass dir die
Nachtarbeit zu viel ist, kannst du das jederzeit sagen.

7 Bundesamt fir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
8 Jugendfreiwilligendienstegesetz

© AWO BV BADEN e.V.



Du darfst im Nachtdienst oder in der Nachtbereitschaft grundsdtzlich nicht
allein sein.

Nebentatigkeit

Du willst einen Job neben deinem Freiwilligendienst machen?

Schreibe auf, wo und wie viele Stunden du in der Woche arbeiten mochtest.
Gib den Zettel in deiner Einsatzstelle ab. Deine Einsatzstelle muss priifen, ob
es in Ordnung ist und unterschreibt. Danach gibt sie den Zettel an die
Koordinierungsstelle Freiwilligendienste weiter. Vor hier bekommst du die
,Genehmigung einer Nebentatigkeit".

Wenn du eine Nebentdtigkeit hast, darfst du zusammen mit deinem
Freiwilligendienst nicht mehr als 48 Stunden in der Woche arbeiten. Wenn
du Minderjahrig bist, sind es 40 Stunden.

Die Nebentatigkeit darf nicht in der Einsatzstelle sein, in der du deinen
Freiwilligendienst machst.

Es konnen Steuern anfallen. Bitte informiere dich bei deinem zustandigen
Finanzamt.

= Arbeitszeit

P

Padagogische Begleitung

= Beratung und pddagogische Begleitung

Politische Bildung

Alle Freiwilligen im Bundesfreiwilligendienst (BFD) miissen ein Seminar iiber
politische Bildung besuchen. Im Seminar geht es um das Zusammenleben
der Menschen und wie Menschen zusammen lernen. Das Bildungszentrum
des Bundes ist flir das Seminar zustandig. Wahrend des Seminars kann man
an dem Seminarort libernachten. Das Seminar dauert 5 Tage. Das Biiro der
AWO Freiwilligendienste meldet die Freiwilligen dort an.

Probleme in der Einsatzstelle

Bei Problemen in deiner Einsatzstelle gibt es unterschiedliche
Moglichkeiten, dir Hilfe zu holen:

Anleitung:

In der FSJ-Vereinbarung bzw. in der Anlage der BFD-Vereinbarung ist die
Person eingetragen, die fiir deine Anleitung in der Einsatzstelle zustandig
ist. Sie ist deine Ansprechperson vor Ort, mit der du dich zu regelmdRigen
Reflexionsgesprachen triffst und die du bei Problemen ansprechen kannst.
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Dienstbesprechungen:
In Dienstbesprechungen und Supervisionen kannst du Fragen und Probleme
ansprechen.

Koordinierungsstelle Freiwilligendienste:

Hier kannst du anrufen, wenn du Probleme oder Fragen hast. Die
Kontaktdaten findest du hier im Willkommensheft oder in deinem
BegriiBRungsbrief. Hier siehst du auch, wer speziell fiir dich und deine
Einsatzstelle zustandig ist.

Gruppenseminare:
In den Seminaren hast du Gelegenheit, Themen aus der Einsatzstelle mit der
Seminarleitung und den anderen Teilnehmenden zu besprechen.

= Anleitung in der Einsatzstelle

= Dienstbesprechungen

= Koordinierungsstelle Freiwilligendienste
= Seminare und Seminareinladung

= siehe Seite 8 bis 9

f

Schweigepflicht

Du musst dich an die Schweigepflicht halten. Das bedeutet, dass du nichts,
was du lber Andere in deiner Dienstzeit erfahrst, weitererzahlen darfst.
Dazu zdahlen die Menschen, mit denen du arbeitest, aber auch alles, was im
Seminar besprochen wird. Du musst dich auch noch daran halten, wenn
dein Freiwilligendienst vorbei ist (siehe deine Vereinbarung).

Seminare und Seminareinladungen

Wenn du einen Freiwilligendienst machst, musst du an Seminaren
teilnehmen (§ 5 (2) JFDG® bzw. § & (3) und (4) BFDG'°). Die Seminare werden
von der Koordinierungsstelle Freiwilligendienste geplant und durchgefiihrt.
Ein Teil deiner Seminare ist bereits festgelegt — es gibt jeweils ein
flinftagiges Einflihrungs-, Vertiefungs- und Abschlussseminar. Im BFD wirst
du noch zu einem filinftagigen Seminar zur politischen Bildung eingeteilt.

In den Gruppenseminaren tauschst du dich mit anderen Freiwilligen liber
deine Erfahrungen aus. Aullerdem beschaftigt ihr euch mit sozialen und
politischen Themen und lernt euch selbst besser kennen.

Dann gibt es noch Wahlseminare. Diese kannst du dir selbst aussuchen.
Daflir bekommst du zu Beginn deines Dienstes Zugangsdaten zu unserem

? Jugendfreiwilligendienstegesetz
10 Bundesfreiwilligendienstgesetz
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Onlineanmeldesystem fiir die Seminare. Informationen zu der online
Seminaranmeldung findest du auf www.awo-baden-freiwillige.de unter
dem Punkt ,,Mein Freiwilligendienst".

Die Einladungen zu den einzelnen Seminaren bekommst du etwa 2 Wochen
vor Seminarbeginn zugeschickt. Wenn du keine Einladung bekommst, rufe
bitte schnell in der Koordinierungsstelle Freiwilligendienste an.

Wahrend der Seminare darfst du keinen Urlaub nehmen.

Weitere ausfiihrliche Informationen zu den Seminaren findest du in unserer
Seminarbroschiire. Die kannst du auf www.awo-baden-freiwillige.de unter
dem Punkt ,,Mein Freiwilligendienst" herunterladen.

= Arbeitszeit
= Beratung und padagogische Begleitung
= Bildungstage

Sozialversicherung
Du bist wdahrend deines Freiwilligendienstes in der gesetzlichen Renten-,
Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung versichert. Die

Beitrdge zur Sozial- und zur Unfallversicherung werden von der Einsatzstelle
(siehe deine Vereinbarung) gezahlt. Du kannst nicht familienversichert in
der Krankenkasse deines Vaters oder deiner Mutter sein, wenn du ein
Entgelt (Taschengeld) erhaltst.

= Arbeitslosengeld nach dem Ende des Freiwilligendienstes

T

Taschengeld

Du bekommst fuir den Freiwilligendienst Geld von deiner Einrichtung oder
dem Trdger deiner Einrichtung. Dieses Geld nennt man auch Taschengeld.

Vielleicht bekommst du neben dem Taschengeld noch andere Leistungen,
wie zum Beispiel ein kostenloses Mittagessen oder Geld fiir Essen oder
Wohnen.

Die Hohe vom Taschengeld und die anderen Leistungen stehen in der
Vereinbarung.

© AWO BV BADEN e.V.
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Uberstunden

Du hast mehr Stunden gearbeitet, als in deinem Vertrag vereinbart? Dann
kannst du die Mehrstunden an anderen Tagen ausgleichen. Du kannst dann
einen Tag frei nehmen oder frither nach Hause gehen. Das musst du immer
mit deiner Einsatzstelle absprechen. Fiir Mehrstunden bekommst du nicht
mehr Geld bezahlt. Alles zu deinen Arbeitszeiten kannst du unter ,9
Arbeitszeiten" in diesem Heft nachlesen.

Urlaub

Wenn du einen Freiwilligendienst fiir 12 Monate machst und eine 5 Tage-
Woche hast, hast du 27 Urlaubstage. Wenn dein Freiwilligendienst langer
geht, hast du mehr Urlaubstage. Wenn dein Freiwilligendienst kiirzer geht,
hast du weniger Urlaubstage. Deine Urlaubswiinsche musst du rechtzeitig
mit deiner Einsatzstelle absprechen und schriftlich beantragen. Wenn du
deinen Urlaub planst, sollst du auch an folgendes denken: deine Seminare,
wichtige Termine in der Einsatzstelle, Urlaub Anderer, feststehende
Ferienzeiten, Urlaubssperren etc.

Wdhrend der Seminare darfst du keinen Urlaub nehmen.

Achte darauf, dass du am Ende deines Dienstes alle Urlaubstage genommen
hast. Auch wenn du deinen Dienst friiher beendest, hast du anteilig
Anspruch auf deine Urlaubstage.

\'"

Verantwortung
= Hilfstatigkeit

Vereinbarung

Hier stehen die wichtigsten Rechte und Pflichten der Vertragsparteien. Die
Vertragsparteien sind: du, deine Einsatzstelle und deren Trdger, die
Koordinierungsstelle Freiwilligendienste und im BFD das BAFzA™. Lese sie dir
unbedingt gut durch.

11 Bundesamt fir Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
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Wochenenddienst und Dienst an Feiertagen

Dienst am Wochenende ist auch im Freiwilligendienst moglich. Freiwillige
sollen aber nicht mehr Wochenenddienst als andere Mitarbeitende in der
Einsatzstelle machen miissen. Grundsadtzlich ist es Freiwilligen nicht erlaubt,
an zwei Wochenenden hintereinander zu arbeiten. Wenn es wichtige
Grinde gibt, kann zusammen mit dir, der Koordinierungsstelle
Freiwilligendienste und der Einsatzstelle auch eine andere Regelung
getroffen werden.

Du bist unter 18 Jahre? Dann gilt das Jugendarbeitsschutzgesetz. Du darfst
an Feiertagen grundsatzlich nicht arbeiten. Auf’er du arbeitest in einem
Alten-, Pflege- oder Kinderheim. Dann kannst du am 24. und 31.12. bis
14.00 Uhr arbeiten.

Grundsatzlich darfst du nicht schlechter gestellt sein als die anderen
Mitarbeitenden.

= siehe Seite 22 bis 23

Z

Zeugnis

Nach deinem Freiwilligendienst kannst du bei deiner Einsatzstelle ein
schriftliches Zeugnis anfordern. Darin steht, welche Aufgaben du hattest
und wie du deine Arbeit gemacht hast. Das nennt sich
berufsqualifizierendes Zeugnis. (§ 11 (4) JFDG'* § 11 (2) BFDG"?)

Das Zeugnis ist ein offizielles Dokument und muss auf eine bestimmte Art
und Weise geschrieben sein. Deshalb ist es nicht immer einfach zu
verstehen. Du kannst deine Anleitung bitten, es in deinem letzten
Reflexionsgesprach mit dir zu besprechen. Das Arbeitszeugnis kann dir fir
zukiinftige Bewerbungen helfen.

12 Jugendfreiwilligendienstegesetz
13 Bundesfreiwilligendienstgesetz
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GESETLE

DAS ALLGEMEINE
G6LEICHBEHANDLUNGSGESETT (A66)

Das AGG, umgangssprachlich Antidiskriminierungsgesetz, gilt seit August 2006
mit dem zentralen Ziel Benachteiligungen/Diskriminierung vor allem im
Arbeitsleben zu beseitigen und zu verhindern.

Jeder Mensch hat Eigenschaften, die ihn von anderen unterscheiden. Auch im
Umgang am Arbeitsplatz und bei Seminaren ist es wichtig, diese Einzigartigkeit
zu erkennen und zu akzeptieren. Es ist nicht erlaubt eine Person schlechter als
andere zu behandeln, nur weil diese bestimmte Merkmale hat oder man dies
vermutet. Zu diesen personlichen Eigenschaften oder Merkmalen gehoren nach
dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz:

1. Alter

2. Geschlecht

3. Herkunft

L. eine Behinderung

5. Religion und Weltanschauung
6. sexuelle Identitat

Die Diskriminierung von Mitarbeitenden wegen dieser Merkmale ist gesetzlich
verboten.

1. Alter

Niemand darf benachteiligt werden, nur weil er oder sie ein bestimmtes Alter
hat. Dabei kommt es auf die konkrete Altersstufe nicht an. Nicht nur die dlteren
Beschaftigten, sondern auch die jiingeren sind vor Diskriminierung geschiitzt.

2. Geschlecht
Mann, Frau oder divers? Wer eine Person allein deswegen schlechter behandelt,
diskriminiert wegen des Geschlechts. Unzuldssig ist es auch, eine Frau wegen
Schwangerschaft oder Mutterschaft zu diskriminieren.
3. Herkunft
Es ist verboten, Personen zu diskriminieren auf Grund ihrer

* Herkunft

¢ Abstammung

* Hautfarbe

» Sprache oder

* ihres nationalen Ursprungs

Keiner dieser Punkte darf die Zusammenarbeit nachteilig beeinflussen.
Rassistisches Verhalten wird nicht toleriert.
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L. Eine Behinderung

Eine Behinderung ist kein Grund flir Diskriminierung. Menschen mit einer
Behinderung erbringen genau wie alle anderen ihre Leistung.

Was genau gilt als eine Behinderung? Einige Beispiele:
«  Horschwache (Horgerat)
«  Sehschwadche (starke Brille)
« Sprachstorungen wie Stottern oder Lispeln
* Lern oder Rechenschwadche
* Hinken auf Grund eines verkiirzten Beins

Vor Diskriminierung geschiitzt sind also nicht nur schwer behinderte Menschen,
sondern alle Menschen, die eine Behinderung im Sinne des Allgemeinen
Gleichbehandlungs-gesetzes aufweisen - das sind wesentlich mehr.

5. Religion und Weltanschauung
In Deutschland darf jeder Mensch seine Religion und Weltanschauung frei leben.

Deshalb ist die Diskriminierung von Mitarbeitenden wegen ihrer Religion oder
ihres Glaubens verboten. Dabei spielt es keine Rolle, ob diese Person Jude oder
Christ ist, ob sie dem Islam oder anderen Glaubensgemeinschaft angehort.

Die Weltanschauung eines Menschen ist seine Privatangelegenheit und als solche
zu respektieren.

6. Sexuelle Identitat

Die sexuelle Identitdt oder Ausrichtung eines Menschen ist reine Privatsache.
Entsprechende Benachteiligungen oder Beldstigungen im Beruf sind deshalb
nicht erlaubt. Egal, ob Mitarbeitende heterosexuell, transident, homosexuell,
pansexuell, asexuell oder bisexuell sind.

Ubrigens:

Zu sexuellen Beldstigungen zdhlen unter anderem anziigliche Blicke, Pfiffe,
Bemerkungen (iiber die Figur/das Aussehen, obszone Witze, Zeigen von
pornographischen Bildern und unerwiinschte korperliche Anndherung, wie
Angrabschen, ,zufdllige” Beriihrungen, Pieksen, Streicheln, sich in den Weg
stellen mit sexuellen Anspielungen, Arm umlegen usw.

Und: Diskriminierung findet dann statt, wenn du dich diskriminiert fiihlst!

Wenn du betroffen bist, dann suche dir Unterstiitzung in deiner Einsatzstelle
oder bei uns (0721/8207470).



JUGENDARBEITSSCHUTZGO6ESETTT
Dritter Abschnitt: Beschaftigung Jugendlicher Erster Titel: Arbeitszeit und Freizeit

§ 8 Dauer der Arbeitszeit

(1) Jugendliche diirfen nicht mehr als acht Stunden tédglich und nicht mehr als
40 Stunden wochentlich beschaftigt werden.

(2a) Wenn an einzelnen Werktagen die Arbeitszeit auf weniger als acht Stunden
verkiirzt ist, konnen Jugendliche an den iibrigen Werktagen derselben
Woche achteinhalb Stunden beschaftigt werden.

§11 Ruhepausen, Aufenthaltsraume

(1) Jugendliche miissen im voraus feststehende Ruhepausen von angemessener
Dauer gewdhrt werden. Die Pausen miissen mindestens betragen:
1. 30 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als viereinhalb bis zu sechs

Stunden,

2. 60 Minuten bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs Stunden.
Als Ruhepause gilt nur eine Arbeitsunterbrechung von mindestens 15
Minuten.

§ 12 Schichtzeit

Bei der Beschdftigung Jugendlicher darf die Schichtzeit (§ &4 Abs. 2) 10 Stunden
nicht liberschreiten.

Anmerkung: Schichtzeit ist die Arbeitszeit und die Ruhepausen zusammen.

§ 13 Tagliche Freizeit

Nach Beendigung der taglichen Arbeitszeit diirfen Jugendliche nicht vor Ablauf
einer ununterbrochenen Freizeit von mindestens 12 Stunden beschaftigt
werden.

§ 14 Nachtruhe

(1) Jugendliche diirfen nur in der Zeit von 6 bis 20 Uhr beschaftigt werden

(2) Jugendliche iiber 16 Jahre diirfen in mehrschichtigen Betrieben bis 23.00
Uhr beschaftigt werden

(5) Nach vorheriger Anzeige an die Aufsichtsbehdrde diirfen in Betrieben, in
denen die Ubliche Arbeitszeit aus verkehrstechnischen Griinden erst nach 20
Uhr endet, Jugendliche bis 21 Uhr beschaftigt werden, soweit sie hierdurch
unnotige Wartezeiten vermeiden konnen. Nach vorheriger Anzeig an die
Aufsichtsbehorde diirfen ferner in mehrschichtigen Betrieben Jugendliche
uber 16 Jahre ab 5.30 Uhr oder bis 23.30 Uhr beschaftigt werden, soweit sie
hierdurch unnotige Wartezeiten vermeiden konnen.

§ 15 Fiinf-Tage-Woche
Jugendliche diirfen nur an fiinf Tagen in der Woche beschaftigt werden. Die
beiden wochentlichen Ruhetage sollen nach Moglichkeit aufeinander folgen.
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§ 16 Samstagsruhe
(2) Zuldssig ist die Beschaftigung Jugendlicher an Samstagen nur
- in Krankenanstalten sowie in Alten-, Pflege- und Kinderheimen
- im Familienhaushalt
Mindestens 2 Samstage im Monat sollen beschaftigungsfrei bleiben.

§ 17 Sonntagsruhe

(2) Zuldssig ist die Beschaftigung Jugendlicher an Sonntagen nur
- in Krankenanstalten sowie in Alten,- Pflege- und Kinderheimen,
- im Familienhaushalt, wenn der Jugendliche in die hausliche Gemeinschaft

aufgenommen ist.

Jeder 2. Sonntag soll, mindestens 2 Sonntage im Monat miissen
beschaftigungsfrei bleiben.

(3) Werden Jugendliche am Sonntag beschaftigt, ist ihnen die Fiinf-Tage-Woche
(§ 15) durch Freistellung an einem anderen berufsschulfreien Arbeitstag
derselben Woche sicherzustellen.

§ 18 Feiertagsruhe

(1) Am 24. und 31. Dezember nach 14 Uhr und an gesetzlichen Feiertagen
diirfen Jugendliche nicht beschaftigt werden.

(2) Zuldssig ist die Beschaftigung Jugendlicher an gesetzlichen Feiertagen in den
Fallen des § 17 Abs. 2, ausgenommen am 25. Dezember, am 1. Januar, am
ersten Osterfeiertag und am 1. Mai.

(3) Fiir die Beschdftigung an einem gesetzlichen Feiertag, der auf einen Werktag
fallt, ist der Jugendliche an einem anderen berufsschulfreien Arbeitstag
derselben oder der folgenden Woche freizustellen.

§ 19 Urlaub
(1) Der Arbeitgeber hat Jugendlichen fiir jedes Kalenderjahr einen bezahlten
Erholungsurlaub zu gewdhren
(2) - mindestens 27 Werktage, wenn der Jugendliche zu Beginn des
Kalenderjahres noch nicht 17 Jahre alt ist,
- mindestens 25 Werktage, 'wenn der Jugendliche zu Beginn des
Kalenderjahres noch nicht 18 Jahre alt ist.

§ 21 Ausnahmen in besonderen Fallen

(1) Die 88 8 und 11 bis 18 finden keine Anwendung auf die Beschaftigung
Jugendlicher mit voriibergehenden und unaufschiebbaren Arbeiten in
Notfdllen, soweit erwachsene Beschaftigte nicht zur Verfligung stehen.

(2) Wird in den Féllen des Absatzes 1 iiber die Arbeitszeit des § 8 hinaus
Mehrarbeit geleistet, so ist sie durch entsprechende Verkiirzung der
Arbeitszeit innerhalb der folgenden drei Wochen auszugleichen.
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